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Richard Wagners Bestattung

Dem Berichte eines Spezialberichterstatters der Nat
Ztg über das Leichenbegängniß Richard Wagners entneh
men wir noch die Reden des Bürgermeisters Muncker
und des Reichstagsabgeordneten Feustel der beiden Freunde

des Verstorbenen sowie Schilderung der Trauerfeierlichkeiten
Als der Leichenwagen vom Bahnhofe vor der Rednerbühne
angelangt war ergriff Herr Muncker ein Mann greisen
Haares aber kräftigen rüstigen Wejens das Wort und
sprach Folgendes

Verehrte Trauerversammlung I Hier an dieser Stelle haben
wir im vorigen Herbste Abschied vom lieben Meister genommen
haben ihn nach seinem lieben Italien ziehen sehen in der Hoffnung
ihn im Frühjahre neu gestärkt hier wieder begrüßen zu können und
nun da er wieder zu uns gekommen müssen wir auf ewig von ihm
Abschied nehmen Es ist ja bestimmt in Gottes Rath daß man
vom Liebsten was man hat muß scheiden Und es M aus der
ganzen Welt keinen Mann gegeben an dem ich und meine Mitbürger
mit solcher Liebe gehangen haben als an dem selig entschlafenen
Meister Ferne sei heute vou uns jeder Gedanke materieller Art
aber Undank schnöder Undank wäre es wollte ich nicht auch an
dieser Stelle bekennen wie der Meister unserer Stadt zum wahren
Segen geworden ist wie wir ihm es danken wenn nun der Name
Bayreuth in der ganzen gebildeten Welt mit Ehren genannt wird
Und mit welch inniger Liebe haben wir ihn umfaßt die das Glück
hatten von ihm als Freunde geachtet und würdig erkannt zu werden
Mitarbeiter an dem großen Werke zu sein durch das Bayreuth zur
Stätte der erhabensten Kunst geworden ist

Was ich am Beginne der vorjährigen Festspiele ihm öffentlich
gelobt habe ihm und seiner heiligen sache zu dienen so lange mir
Gott das Leben erhält das habe ich aus dem Herzen aller meiner
Freunde gesprochen Ihm können wir nicht mehr dienen wir er
zeigen ihm jetzt den letzten Liebesdienst aber seinem großen Werke
und denen die ihm auf Erden das Liebste waren treu zu bleiben
unser ganzes Leben lang das sei unser heutiges Gelöbniß

Verehrte Trauerversammlung Es ist uns versagt dem Ent
schlafenen den Abschiedsgruß ins Grab nachzurufen die so schwer
darniedergebeugte und zugleich schwer erkrankte Gattin des seligen
Meisters hat dringend und entschieden gebeten daß an der Begräbniß
stätte nur die kirchliche Einsegnung stattfinde und außerdem kein
Wort gesprochen kein Ton gesungen werde und diesem Wunsche
müssen wir nachkommen Aber ohne einen letzten Gruß können wir
Dich geliebter Meister nicht zum Grabe geleiten Wer des Todes
Nacht liebend erschaut wem sie ihr tief Geheimniß vertraut dem
ist wie Dein Tristan uns kündet aller Glanz der Erde eitler Staub
Erhaben bist Du nun Du im Leben so oft angefeindeter Geist über
allem Irdischen verklärt leuchtet Dein Bild uns und den kommen
den Geschlechtern

Nun hast Du dem die südlichen Gefilde den ersehnten Früh
ling nicht mehr brachten dort den ewigen Frühling gefunden
der allen selig Entschlafenen verheißen ist Nimm theurer Meister
unsere letzte Liebesgabe den Lorbeerkranz auf den Sarg legend ruhe
bei uns sanft

Entblößten Hauptes in tiefer Ergriffenheit hatte die
Versammlung die Worte gehört Nach einigen Augen
blicken der Sammlung ergriff Herr Feustel das Wort
Auch er ein Mann weißen Haares aber mit scharf und
feurig blickendem Auge sagte

Ein Fürst ist heimgegangen ein im unbegrenzten Reiche
des Geistes und der Kunst hochaufgerichteter Thron ist verwaist ist
zertrümmert Die Trauerkunde hiervon durchzittert die ganze ge
bildete Welt und ties ergreifend ist der fast überall gleiche Ausdruck
des Trauergefühls Auch wir verehrte Trauerversammluug
suchen nach einem Ausdruck unserer tief wehmüthigen und schmerz
lichen Empfindung Wir finden ihn nicht Alles was in gewöhn
licher Weife gesagt werden kann ist unbedeutend ungenügend nicht
erschöpfend Gegenüber solchem Todten treten auch ungewöhnliche
Pflichten an uns heran deren ich mit kurzen Worten gedenken will
Richard Wagner s Leben um ein stetes Ringen nach den höchsten
Idealen im Gebiete der Kunst Der Weg zu jener Höhe auf der
er stand als der Tod ihn ereilte war von mächtigen Hindernissen
umgeben vielfach mit Dornen besetzt Manche feindselige Leiden
schaft wird nun für immer verstummen Das Bild seines Lebens
und Strebens wird immer reiner und klarer in die Erscheinung
treten Spätere Geschlechter werden kaum ein Verständniß haben
für den so oft mit kleinen und kleinlichen Mitteln geführten Kampf
gegen ein Weltgenie Manche Frage wird kommen war es nöthig
solchem Manne das Leben mitunter so sauer zu machen Eine
zweite noch heiligere Pflicht tritt an uns Alle namentlich an dieje
nigen heran die der Verstorbene seinen Verwaltnngs Rath nannte
Ich spreche in deren Namen Die ganze Bedeutung der Verpflich
tung wird klar wenn man sich die niedergeschriebenen Worte des
Meisters vergegenwärtigt Wer weit in der Welt umher verschlagen
an die Stätte gelangt die er sich zur letzten Ruhe erwählt beachtet
genau die sich ihm aufdringenden Anzeichen denen er eine günstige
Deutung zu geben sucht Was Richard Wagner hier erstrebte lag
und liegt vor aller Welt klar Bei der Grundsteinlegung auf dem
nahen Festhügel sprach er er sei geweiht von dem deutschen Geist
Her über die Jahrhunderte hinweg Ihnen seinen jugendlichen Mor
gengruß zujauchzt Sie Alle sühlen es und die Welt erkennt wenn
auch zögernd nunmehr willig an Das wahre Wesen des deutschen
Geistes in der Musik hat hier große vielleicht unerreichbare Triumphe
gefeiert Wäre dem Verewigten längere Lebensfrist gegeben gewesen
hätten sie sich erneut und verstärkt Nun er todt ist giebt es eine
hohe und heilige Pflicht den Gedanken denen er sein Leben weihte
soweit dies möglich ist auch fernerweit zur Verwirklichung zu ver
helfen Ich weiß die Hindernisse zn würdigen Aber mein Ver
trauen zu den Künstlern Deutschlands ist so groß daß ich glaube
sie ehren das Andenken des unsterblichen Meisters mit erhöhter Be
geisterung Die wiederholte Aufführung des Parfisal hier an seiner
Geburtsstätte ist die würdigste Todtenseier sür den Heimgegangenen

Richard Wagner
Und wieder braust ein Wehrus durch die Lande
Um einen Genius der von hinnen schied
Vom fernen Südmeer bis zum Ostseestrande

Ertönt wie Orgelklang ein Klagelied
Wo deutsche Herzen sür das Schöne schlagen
Wo Ehrfurcht eine deutsche Brust durchzieht

Entringt dem Busen sich ein tiefes Klagen
Und ahnungsvoll beginnt es im Gemüth
Wie neuer Wahrheit Morgenlicht zu tagen
Welch göttlich Feuer ist hier ausgeglüht
Welch reicher Schatz ging hier dem Volk verloren
Welch Geistes Wunderblume ist verblüht

Wie wenig Sterbliche war Er erkoren
Ein Reformator höchster Kunst zu sein
Und alle Geister hatte er beschworen

Vom Schacht der Vorzeit hob er keck den Stein
Und ließ uns in der Menschen Tiefen schauen
Bestrahlt von seines Genius Glorienschein

Meister Bei dieser Sphärenmusik diesem Ausdruck der erbarmen
den Liebe werden viele viele Thränen dem Andenken eines Mannes
fließen der neben dem großen Künstler ein guter warmherziger
Mensch war Was wir in unserem bescheidenen Wirkungskreis
innerhalb enger Grenzen Dein Andenken großer und guter Meister
zu ehren thun können das werden wir von Herzen thun Wenn
wir matt werden wollen werden wir an Deinen Muth und Deine
Zähigkeit denken Wenn unsere Stunde kommt und wir heimge
rufen werden so hoffe ich zu Gott werden wir als Solche erfunden
die den Deinen treu beigestanden und als treue Haushälter über
Dein geistiges Eigenthum In diesem Sinne theurer Meister
nehme ich in meinem und meiner Genossen Namen feierlichen Ab
schied Ruhe sanft

Der Leichenzug setzte sich sodann wieder in Bewegung
Am Thore des Wahnsrieds hält der Wagen Wahnfried
hieß bekanntlich Richard Wagner seine Villa Weil hier
mein Wähnen Frieden fand Wahnfried sei du von mir
benannt so lautet die Inschrift ein Bild in Sgras
fito zeigt den heimkehrenden Wotan Im Garten dieser
Villa wollte Wazner ruhen hier hat er sich selbst be
reits die Gruft bereitet Das eiserne Gitterthor des Gar
tens öffnet sich aus dem Zuge sondert sich eine kleine
Schaar besonders Geladener ab um mit dem Sarge nach
der Gruft zu ziehen Der Sarg wird vom Wagen geho
ben über seine Pracht breitet man das schwarze Tuch mit
dem weißen Kreuz die nächsten Freunde und Genossen lei
sten dem Todten den letzten Dienst Niemann Anton
Seidl Hans Richter Porges sehe ich zuerst angreisen an
dere lösen dann ab ans dem kurzen Wege

Dem Sarge entgegen vom Hause her kömmt dann
der traurige Zug der nächsten Angehörigen Voran der
junge Siegsried im Tageslicht erkenne ich wie ähnlich er
seinem Vater ist er kommt geleitet von seinem Hofmeister
neben ihm die treuen Hunde Fafner und Freya gewaltige
Leonthaler die schnobern und schnüffeln als spürten sie den
heimkehrenden Herrn Dann die sechszehnjährige Eva ge
leitet von ihren zwei Stiefschwestern die verheiratete Toch
ter Wagners weilt in Sizilien Die drei Geistlichen leiten
den kleinen stillen Zug um das Hans herum nach der
Ruhestätte

Von dichtem Baumwuchs umgeben ist ein längliches
Halbrund abgegrenzt auf einer kleinen Erhöhung zeigt sich
eine Grabplatte von geschliffenem grauen Syenit ungefähr
drei und einen halben Meter lang und zwei Meter breit
am oberen Ende des Steines ist die Erde entfernt man
sieht einige Stufen hinab in die Gruft führen die etwa
anderthalb Meter hoch ist und sonst der Gestalt der Platte
entspricht hier soll Richard Wagner ruhen Um diese
Grust herum mögen wohl im Frühjahr die Nachtigallen im
dichten Laub ihr Liebeslied singen Jetzt starren die Aeste
dürr und entlaubt in die Luft

Langsam senkt sich die Dämmerung während der Sarg
auf die Platte gestellt wird während der Aelteste der drei
Geistlichen Dekan Kasemann die Todtenliturgie zu lesen
beginnt In dem gleichen Tonfall der das allgemein Gül
tige dieser Sätze versinnbildlicht rezitirt der Prediger

Mitten in dem Leben sind wir vom Tod umfangen
so beginnt die Liturgie an sie schließt der Prediger die
Weihe des Ortes zu einer Ruhestätte der Todten an
Kein Wort kein Ton wie es Eosima Wagner angeordnet

hat so vollzieht es sich Aber das gepreßte Gefühl auf
das so Vieles eingestürmt ist das die Musik nirgends
künstlerisch gelöst hier entlädt es sich auch bei starken Män
nern in konvulsivischem Weinen Der Geistliche hat ge
endet Die Versammelten werfen noch einen letzten Blick
auf den Sarg dann gehen sie still ihres Weges Es ist
fünf Uhr und fünfzehn Minuten da alles vorüber ist
Nur die kleine Gruppe der Familie sieht man noch das
Todtenmal umstehen Ein Vorhang hebt und senkt sich
es ist Frau Cosima die sich überzeugt daß sie endlich
allein ist allein mit ihrem Schmerze und mit der Leiche
ihres Mannes mit der sie nun zusammen zu wohnen
gedenkt

Aus der Feder des Professor vr G Barbiglia
veröffentlichen die italienischen medizinischen Fachzeitungen
sehr interessante auf die Krankheit und die eigentliche
Todesursache des großen Tonkünstlers Bezug habende Da
ten Professor vr Barbiglia sagt daß die Krankheit der
Richard Wagner zum Opfer gefallen in ihren ersten Symp
tomen schon vor mehreren Jahren ausgetreten sei Schon
im Jahre 1878 hatten sich nämlich bei dem Meister die
ersten Spuren einer wie gewöhnlich alle drei großen Drü
sen des Bauchraumes nämlich die Leber Milz und die
Nieren befallenden amyloiden Degeneration eingestellt die
sowohl durch eie physikalische Krankenuntersuchung als auch

Und zagend noch mit Jubel und mit Grauen
Gewahrt die Welt des Mann s Verwegenheit
Der reckenhaft in kühnem Selbstvertrauen

Ein Fels von Erz getrotzt dem Sturm der Zeit
Im Adlerflug die Sonne zu erstreben
Entfaltet er der Seele Schwingen breit

Und Götterkraft hatt ihm Natur gegeben
Drum als er jetzt vom Streich des Todes fiel
Versank ein Ideal im Metischenleben
Denn Menschenglück es ward ihm reich und viel

Und alle Herzen die für Wahrheit schlagen
Erbebten bei des Meisters Harfenspiel
Wer darf im Angesicht des Todes wagen
Den Genius der von dannen ging zu schmäh n
Begraben sei der Zwist aus alten Tagen
Wer Ihn nicht liebte wird Ihn nicht versteh
Wer Ihn nicht fühlt der wird Ihn nie begreifen
Nur wer Ihn ahnt erfaßt sein Smrmesweh n
Demanten können nur Demanten schleifen

Wer ist der Meister der des Meisters lacht
Wer mag das Richtschwert der Kritik ergreisen

ZI Februar 1883

durch die chemische Analyse des Harnes mit der größtm
Bestimmtheit festgestellt werden konnte und schon damals
nur eine ungünstige Prognose zuließ die den Angehörigen
Richard Wagner s auch in der schonendften Weise mitge
theilt wurde indem das Fortschreiten der amyloiden De
generation auf das Herz und in letzter Linie auch auf das
Gehirn ganz unvermeidlich erschien Schon im darauf
folgenden Jahre im Spätherbste 1879 begann der
Meister auch schon über das lästige Gefühl des Herz
klopfens über zeitweilig auftretenden Schwindel und über
Kurzathmizkeit zu klagen und an obzwn in sehr großen
Intervallen auftretenden Ohnmachtsfällen zu leiden die den
Aerzten die ganze Größe der Gefahr in der Richard Wag
ner schwebte klar vor Augen führte indem es außer allem
Zweifel war daß nunmehr auch schon das Herzfleisch dem
zerstörenden Werke der Krankheit anheimgefallen wodurch
die Widerstandskraft des Herzens gegen alle dcn Puls
schlag desselben beschleunigenden mechanischen und psychischen

Einflüsse natürlich sehr beträchtlich herabgemindert wurde
Nach einer am Nachmittage des 13 d M aufgetretenen
geringfügigen psychischen Aufregung wurde Wc gner wieder
wie schon so oft von einer Ohnmacht befallen bald darauf
wurde die Aktion des Herzens eine stm mische die Kraft
desselben war nicht mehr im Stande die sich zurückstauende
riesige Blutnuffe in die Arterien des Körpers hineinzutrei
ben und die Folge davon war daß unter dem mächtig
ansteigenden arteriellen Blutdrucke die Wand des Herzens
selbst nachgeben mußte und eine Herzzerreißung eintrat in
Folge deren das Blut frei in die Brusthöhle austreten
konnte und so den plötzlichen Tod durch Erstickung bewirkte

Als Universalerbin seines beweglichen und unbeweg
lichen Vermögens sowie aller Tantiemen hat Wagner wie
aus bester Quelle versichert wird testamentarisch seine Gat
tin eingesetzt Sein Sohn Siegfried soll Eigenthümer aller
ungedruckten Kompositionen und Schriften sein vom sech
zehnten Jahre ab auch den vierten Theil der Tantiemen
beziehen Die Töchter sind liebevoll bedacht und Freunde
wie Levi Joukowsky und Brandt sind nicht vergessen

Liszt und Frau Wagner wechseln täglich Depeschen da
Beide in Besorgniß erregender Weise alterirt sind und sich
gegenseitig zu trösten suchen

Frau Cosima hat am 16 d in später Abendstunde
ihr prächtiges langes Haar abgeschnitten das der Meister
so sehr liebte es in einen rothen Atlaspolster gethan und
dem Todten welcher nach beendigter Einbalsamirung wun
derschön aussah auf die Brust gelegt

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 29 Sitzung vom 19 Februar

Präsident von Koeller eröffnet die Sitzung um 10V Uhr
Die Berathung des Eisenbahnamts wird fortgesetzt und zwar bei
den Betriebsausgaben

Abg Büchtemann rügt daß auf der Berliner Stadtbahn
deren Betrieb ja nun geregelt sei von den 15V Lokomotivführern
nur 4V als solche etatsmäßig eingestellt seien er hofft daß der nächste
Etat in dieser Hinsicht Remedur bringen werde

Ministerialdirektor Brefeld theilt mit daß die gesetzliche
Regelung der Kommunalbesteuerung der Eisenbahnen bevorstehe

Abg vr Hammacher legt die Nothwendigkeit der Zuziehung
der Staatsbahnen zu den Kommunalsteuern dar und wünscht daß
wenigstens zunächst eine Regelung der Angelegenheit auf dem Ver
waltungswege erfolgt wenn eine gesetzliche Regelung noch Aufschub
erleiden müsse Er kenne rheinische Gemeinden welche durch die
Verstaatlichungen einen Kommunalsteuerausfall von W bis 3V Prozent
erfahren haben Er beklagt das von der Direktion der rechtsrheini
schen Eisenbahnen zu Köln befolgte System in Bezug auf die Kom
munalbesteuerung der neu verstaatlichten Bahnen die Direktion glaube
den stationsstädten gegenüber die den Aktionären gezahlte Rente vom
Reinertrage in Abzug bringen zu müssen Das sei u A der Stadt
Duisburg gegenüber geschehen Die Aktiengesellschaften seien noch
nicht aufgelöst und deshalb steuerpflichtig Die an die Aktionäre
gezahlte Rente sei eben so wenig abzuziehen wie früher die Divi
denden

Ministerialdirektor Brefeld Die Vorlegung eines Gesetz
entwurfes betr die Kommunalbesteuerung der Eisenbahnen werde
wenn nicht schon in dieser Session so doch in nächster Zeit erfolgen
Eine Regelung der Angelegenheit im Verwaltungswege liege nicht
allein in der Hand der Eisenbahnverwaltung und eine solche dürfte
sich auch nicht kurz vor der gesetzlichen Regelung empfehlen

Abg vr Hammacher Es liege in dem von ihm angezogenen
Falle eine Summe von Fiskalität zu Ungnnsten der Gemeinden vor
Er bitte diesen Ungerechtigkeiten auf dem Verwaltungswege ein Ende
zu machen

Minister Maybach stellt in Abrede daß die Verwaltung die
Staatskasse auf Kosten der Gemeinden bereichern wolle das würde
ein ganz engherziger Standpunkt sein Nach seinem Gefühl halte er
auch den Abzug der Renten vom Reingewinn zur Feststellung des
kommunalsteuerpflichtigen Einkommens für unzerecht doch sei die
Sache noch nicht zur Entscheidung gelangt

Abg v Eynern wünscht daß an die einzelnen Eisenbahn
direktionen bestimmte Instruktionen wegen der Kommunalbesteuerung
erlassen werden

Und künden ob Er Glück ob Schmerz gebracht
Wer ist so selbstbewußt und so vermessen
Des Meisters Kunst zu bannen in die Acht
Wenn einst die heut Ihn lästern längst vergessen
Des Tages Namen mit dem Tag verweht
Wird unter Wahnfrieds ragenden Cypressen
Wo still im Grün des Dichters Grabmal steht
Ein frommer Pilgerzug vorüberziehen
Und vor der Stätte weilen im Gebet
Und zauberhaft erscheint den Phantasieen
Das Friedensthor das zum Nirwana führt
Von fernher rauschen Siegfrieds Melodieen
Und auf den Sang der alle Seelen rührt
Wird sich ein Licht vor unsern Augen breiten
In dem das Herz die ew ge Sonne spürt
Schon fängt der Horizont sich an zu weiten
Frei schwebt die Seele über Raum und Zeit
Die Mitwelt mag an Seinem Grabe streiten
Die Nachwelt preist Ihn für die Ewigkeit

Walther Gottheil in Deutsch Montagsbl



Auf eine Anfrage des Mg Löwe erwidert Minister May
bach daß die Allerhöchste Genehmigung zur Unterführung der Pots
damer Bahn in Berlin ertheilt sei und daß die Ausführung demnächst
in Angriff genommen werde

Abg Dr Majunke Der in Dresden bestehende Verein zur
unentgeltlichen Vertheilung von christlichen Schriften habe geglaubt
auch die preußischen Beamten unter feine Protektion nehmen zu sollen
Es sei ja an sich löblich wenn den Leuten denen der Besuch des
Gottesdienstes nicht möglich sei die Predigten ins Haus gebracht
würden aber diese Schriften seien polemisch protestantisch gehalten
Sie würden namentlich stark im Osten in Schlesien und Posen ver
breitet Es werde darin in absprechender Weise über den Marien
dienst gesprochen er würde einige Stellen mittheilen unterläßt es
aber um die Angelegenheit nicht ins Lächerliche zu ziehen In dem
Zirkular finde sich ein Passus des Inhalts daß sich die Oberbehörden
des Liebeswerkes freuen Wenn die Behörden wirklich von der Sache
Kenntniß haben dann müsse er gegen eine solche Propaganda Protest
erheben Jede Religion die aus Gott hervorgehe bedürfe solcher
Mittel zu ihrer Erhaltung nicht

Abg Dirichtet wünscht bessere Verbindungen für Ostpreußen
Abg v Schorlemer Alst Auf westfälischen Bahnhöfen sei

den Bahnhofsrestaurateuren das Halten der Essener Volkszeitung
verboten worden Er bitte um Aufhebung dieses Verbots

Reg Kommissar Geh Näth Schneider erwidert dem Abg
Dirichlet die Einstellung eines Eonrirzuges zwischen Königsberg und
Jnsterbnrg in den nächsten Sommerfahrplan sei beabsichtigt

Abg Dr Windthorst entnimmt dem Schweigen des Ministers
daß derselbe die Vertheilung der protestantischen Traktätchen durch
die Beamten nicht wünsche und daß eine Verfügung wie sie der
Abg v Schorlemer wünsche bereits erlassen sei Heiterkeit

Abg Seehnsen befürwortet den Bau der projektirten Linie
von Allenstein nach Koppelbude damit ein Theil des großen Handels
verkehrs von Warschau auch über Königsberg gehe

Abg Dr Windthorst führt Beschwerde über die Ungleichheit
bei der Gewährung von Freikarten und Ermäßigungen auf den Eisen
bahnen Zu den katholischen Versammlungen würden die Ermäßi
gungen die zu anderen analogen Versammlungen gewährt würden
versagt

Reg Kommiffar Geh Rath Schneider Die einzelnen Direk
tionen seien ermächtigt Ermäßigungen eintreten zu lassen wenn solche
durch die Oberpräsidenten als im öffentlichen Interesse liegend befür
wortet werden

Abg Dr Windthorst Ich habe mich also an eine falsche
Adresse gewendet werde aber an den Minister des Innern meine
Frage zu stellen wissen

Abg Dr Colberg spricht für Besserbesoldung der Stations
vorsteher zweiter Klasse

Abg Knebel bittet um Bahnbauten in dem nothleidenden
Eiselkreise

Abg vr Reichensperger Köln weist darauf hin daß die
linke Seite des Rheins gegenüber der rechten Seite in Bezug auf
Eisenbahnverbindungen vernachlässigt sei

Minister Maybach erkennt das Bedürfniß an weist aber auf
die großen Schwierigkeiten hin welche einer Besserung entgegenstehen
Die Verwaltung werde die Sache im Auge behalten

Abg Berger wünscht daß den Eisenbahnbeamten eine aus
reichende Sonntagsruhe gewährt werde Der Staat müsse hier vor
Allem mit gutem Beispiel vorangehen Die Beamte seien leider
zu fehr eingeschüchtert ihre gerechtfertigten Beschwerden zur Sprache
zu bringen Man möge die Sonntagsfrage nicht als Parteifrage
diskutiren es sei dies eine Sache die Alle angehe

Abg Bach ein ist durchaus mit dem Vorredner einverstanden
weist aber darauf hin daß die Frage noch anläßlich einer Petition
des Volkswirthschaftlichen Vereins der Rheinprovinz eingehende Be
sprechung finden werde

Minister Maybach ist mit dem Vorredner darin einverstanden
daß den Beamten freie Sonntage in kurzen Zwischenräumen gesichert
werden Er weist indeß auf bestehende Schwierigkeiten hin die zum
Theil nur durch internationale Verträge gehoben werden können und
hofft schließlich daß es gelingen werde die praktischen mit den ethi
schen Interessen zu vereinbaren

Abg Dr Windthorst richtet den dringenden Wunsch an den
Minister daß er seine akademischen Erörterungen in die Praxis über
setze denn was Minister Maybach wolle das wisse er auch durch
zuführen Der internationalen Verträge würde es wohl schließlich
nicht bedürfen wenn das deutsche Reich vorangehe dann müssen die
Anderen nachfolgen Man werde ernstlich erwägen müssen ob der
Sonntagsverkehr nicht wie es in England geschehe auf das geringste
Maß zu beschränken sei

Abg Dr Löwe Bochum wendet sich entschieden gegen die Ein
führung des puritanischen Sonntags wie sehr er auch immer eine
größere Sonntagsruhe für die er immer eingetreten sei wünsche

Abg Stöcker ist erfreut daß der Landtag sich viel ruhiger
und sachlicher mit der Frage beschäftige als der Reichstag Für die
Übertragung des puritanischen Sonntags habe sich Niemand aus
gesprochen

Abg Dr Windthorst Er sei auch in England gewesen und
habe dort viel größeren religiösen Ernst gefunden als anderwärts
Der Staat verliere bei dem englischen Sonntage nichts und die all
gemeine Wohlhabenheit auch nicht denn die Leute in England seien
reicher als wir Zuerst müsse für den inneren Menschen gesorgt
werden In katholischen Gegenden seien die Menschen vergnügter
als irgendwo und erfreuten sich nach dem Gottesdienste des freien
Sonntags

Abg Dr Löwe Bochum hat in der Fremde gefunden daß
das deutsche Volk das religiöseste aber das mindest kirchliche sei
Die englischen Staatseinnahmen die großenteils ans dem Alkohol
fließen hätten allerdings nnter dem englischen Sonntag nicht zu leiden

Abg v Hammer st ein entgegnet auf eine Bemerkung des
Vorredners daß der Sonntag auf Grund der Verfassung zu feiern
sei und daß demnach nicht ein beliebiger Tag gefeiert werden könne
Abg Prof vr Wagner weist auf die ausgezeichneten Erfolge un
serer Staatsbahnverwaltung hin die dazu führen würden daß das
Ausland auch in dieser Beziehung uns zum Muster nehmen werde
Die Verbandseinrichtungen haben nicht annähernd das erreichen
können was durch den Staatsbetrieb erreicht worden sei Infolge
der Einrichtung der Eisenbahndirektionsbezirke u s w seien alle Vor
theile der Dezentralisation erreicht und die Zentrc lisation trotzdem
sestgehalten Die Fahrpläne seien verbessert unnütze Züge ausge
fallen und viele Erleichterungen geschaffen worden Die Tarifverhält
nisse hätten sich ganz wesentlich gebessert Die Wagenämter seien eine
ganz großartige Einrichtung Die Eisenbahnen hätten große volks
wirthschastliche Aufgaben und deshalb fei die Forderung auf billigere
Beförderung der Dungmittel wohl berechtigt Die sozialen Verhält
nisse der Beamten seien jetzt wesentlich gebessert auch dadurch daß
sie hier zur Sprache gebracht werden könnten was bei den Privat
beamten nicht der Fall sei Die Beamten der Berlin Hamburger
Bahn z B die Bahn zahle 17VsV Dividende seien schlechter ge
stellt als die der Staatsbahnen mit einer Ausnahme der erste
Direktor habe etwa das Doppelte des Gehaltes eines Staatsbahn
direktors Auch in finanzieller Beziehung seien die Resultate durch
aus günstige obgleich er in dieser Beziehung selbst früher Befürch
tungen gehegt habe Nach jeder Richtung hin nach der technischen
der volkswirthschaftlichen der sozialpolitischen und der finanziellen
habe sich also das Staatsbahnsystem bewährt Durch dasselbe wür
den die großen Schwankungen denen die mit dem Eisenbahnbau in
Verbindung stehenden Industrien ausgesetzt waren gemildert Bei
dem hohen Koursstande sei eine Fortsetzung der Verstaatlichung im
Augenblick nicht möglich Den Staatsbahnen müsse das Recht der
Konkurrenz gegenüber den Privatbahnen gewahrt bleiben Er wünsche
daß auch auf anderem Gebiete der Staatsbetrieb Platz greife so daß
auch öffentliche Anstalten für Kreditbegebung geschaffen würden Bei
fall rechts Zischen links

Abg Rickert widerspricht den Ausführungen des Vorredners
Derselbe habe das Staatsbahnsystem über alles Maß gelobt ohne
dasür Thatsachen anzuführen Er möge doch abwarten bis Er
fahrungen vorliegen

Abg Dr Windthorst kann dem Abg Wagner nicht folgen
denn ideffen Grundsätze führen zum sozialen Staat Nach diesen
Grundsätzen müsse man auch den gesammten Grundbesitz verstaatlichen
und von Staats wegen verwalten Abg Wagner stehe vollständig
auf dem Standpunkte der Sozialdemokratie nur daß er noch nicht
das Prinzip der Theilung vertrete unterscheide ihn von den Sozial
demokraten Er sühle sich verpflichtet sich dem allgemeinen Strome
entgegenzustellen

Abg Büchtemaun Die Rede des Abg Wagner sei kritiklos
was er von einem solchen Gelehrten nicht erwartet hätte In fach
männischen Kreisen sei man ganz anderer Meinung als sie Abg
Wagner über die Erfolge des Staatsbahnbetriebes zum Ausdruck
bringe

Abg v Eynern hat für die Eisenbahnverstaatlichungen ge
stimmt ist aber der Meinung daß man über die Bewährung des
Staatsbahnsystems schon heute ein Urtheil nicht abgeben könne Abg
vr Eneeeerus Die Rede des Abg Wagner sei ein Plaidoyer für
den staatssozialismus nicht ein solches für die Verstaatlichung von
Allem sondern sür diejenigen Objekte welche Gegenstand der Aktien
gesellschaften seien Er könne obgleich Anhänger des Staatsbahn
systems doch dem Abg Wagner in diesem Staatssozialismus nicht
folgen und warne diesen vor den Konsequenzen seiner sozialistischen
Anschauungen

Abg Dr Wagner weist die ihm zugeschobenen Konsequenzen
zurück Ackerbau Gewerbe und Handel seien nicht zu verstaatlichen
die Verstaatlichung wolle er nur dort wo dies ökonomisch und tech
nisch möglich sozialpolitisch aber unbedenklich sei also auf den Ge
bieten des Verkehrswesens des Bank und Kreditwesens

Abg Or Meyer Breslau tritt den Ausführungen des Abg
Wagner entgegen Derselbe hätte seine Rede früher ehe die Ver
staatlichungen beschlossen wurden halten sollen da würde sie wahr
scheinlich den Gegnern der Verstaatlichung viele Vortheile gebracht
haben Ueber die finanzielle politische e Zweckmäßigkeit der Eisen
bahnverstaatlichung könne man nicht jetzt schon sondern erst in 1V bis
12 Jahren urtheilen

Abg vi Windthorst Dr Wagner wolle den Sozialismus
von Oben herunter die Soziallsten von Unten herauf der Eine
unter schwarz weißer die Andern unter rother Fahne Das End
resultat sei immer die Revolution Die Diskussion wird geschlossen
Nächste Sitzung morgen Vormittag 1v Uhr

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 19 Februar

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Stadtverordneter Weinack
Entschuldigt sinv die Herren Hartmann bis 5 Uhr und

Klinkhardt bis 6 Uhr
Von den Magistrats Mitgliedern waren anwesend

Herr erster Bürgermeister Staude Herr Bürgermeister
Schneider die Herren Stadträche Jordan Zernial von
HoÜY Fubel Helm und Herr Sravtbaurath Loyausen

Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt die Ver
sammlung von einem Schreiben des Magistrats Kenntniß
in welchem derselben mitgetheilt wird daß bei der kürzlich
stattgehabten Stadtverordneten Ersatzwahl die Herren Braue
reibesitzer Schulze Justizrath Herzfeld und Prof vr Meier
zu Stadtverordneten gewählt seien

Eine von den Mannschaften der städtischen Feuerwehr
an die Versammlung gerichtete Zuschrift worin dieselben die
Nothwendigkeit einer auskömmlichen Fürsorge für die Hin
terbliebenen bei Unglücksfällen darlegen wird der Petitions
Kommisston überwiesen

Eine in der Ashlfrage von dem 5 kommunalen Wahl
bezirksverein eingegange wird an den in dieser Angelegenheit
bestellten Referenten zur geeigneten Berücksichtigung abzugeben

In Erledigung der Tagesordnung wird hierauf wie
folgt verhandelt

1 Referent Herr Apelt Die Interpellation in Be
treff des von dem Besitzer des Weißbier Salons beabsich
tigten Herausrückens seiner Gartenmauer in die Straßen
front Wie der Augenschein lehrt hat der Besitzer des
Weißbier Salons in der Bernburgerstraße die bisherige
Gartenmauer bereits niedergelegt uno den Graben zum
Fundament der neuen einige Nieter in die Straßenfront
hinausgerückt Vor nicht zu langer Zeit ist eine der Ver
sammlung unterbreitete Vorlage nach welcher der bezeich
nete Eigenthümer beabsichtigte vor seinem Grundstück einen

Vorgarten zu errichten von derselben abgelehnt worden
Referent spricht seine Verwunderung darüber aus daß der
Magistrat obwohl ihm diese Angelegenheit durch die bereits
in der letzten Sitzung eingebrachte Interpellation bekannt
geworden sei den bereits angefangenen Bau nicht in
hibirt habe

Herr Sradtrath von Holly erklärt in Beantwor
tung der Interpellation dieselbe erscheine dadurch begründet

daß man in der Nichtvechinderung des Weiterbaues eine
Nichtachtung des bezüglichen Stadtverordneten Beschlusses
fände Er gebe indeß die Versicherung daß sowohl dem
Magistrale wie der Polizeiverwaltung eine solche Nicht
achtung fern gelegen habe Redner verbreitet sich eingehend
über die rechtlichen oder faktischen Verhältnisse welche eine
Beanstandung des Baues Seitens der städtischen Behörden
nicht möglich erscheinen ließen und spricht die Hoffnung aus
die Versammlung werde mit Rücksicht auf die obwaltende
Nothlage von weiterer Verfolgung der Angelegenheit Ab
stand nehmen

Herr Göcking hält die Art und Weise in welcher
der Magistrat die Angelegenheit behandelt habe für eine
sehr glückliche und zweckmäßige und bittet die Versamm
lung derselben überall zuzustimmen Der Magistrat müsse
wissen wie er sich späterhin in ähnlichen Fällen zu ver
halten habe

Herr Kilburger spricht sich ebenfalls zustimmend
gegenüber dem Verfahren des Magistrats aus

Von dem Stadtverordneten Herrn Friedrich wird
der Antrag gestellt den Magistrat zu ersuchen behufs nach
träglicher Feststellung der Fluchtlinie in der Bernburger
straße und am Mühlwege soweit das Grundstück des Weiß
bier salons dabei in Frage kommt der Versammlung eine
Vorlage zu unterbreiten uno derselbe bei der Abstimmung
mit Majorität angenommen

2 Referent Herr Friedrich Die Interpellation
in Betreff des Baugesuchs der Francke schen Stiftungen
wegen Errichtung eines Abortgebäudes unmittelbar an der
neuen Promenade Wie bekannt ziehe sich längs der
Nordseite des Gebäudekomplexes der Francke schen Stiftun
gen mehrere hundert Fuß lang an der neuen Promenade
jenes Gebäude hin in welchem neben einer Anzahl

Holz c Stallungen auch die Bedürfnißanstalten des Wai
senhauses Platz gefunden haben Dasselbe soll nach Absicht
der Verwaltung der Francke schen Stiftungen weggerissen
und unter Milbenutzung der Umfriedigungsmauer neu auf
gerichtet werden wodurch der zwischen dem nördlichen Flügel
des Waisenhauses und den Aborten befindliche schmale
Hof zugleich eine Verbreiterung erfahren würde Die Bau
kommission hat sich gegen dieses Projekt zunächst ablehnend
verhalten Dem erneuten Ansuchen des Direktoriums der
Francke schen Stiftungen um den Konsens zur Ausführung
des Umbaues hat die Polizeiverwaltung schließlich dennoch
stattgegeben worauf auch der Magistrat feine Genehmigung
ertheilte Referent beklagt daß man den qu Antrag ge
billigt habe und fürchtet es möchte damit ein großes
Aergerniß geschaffen worden sein Wenigstens hätte man
wünschen können daß die Polizeiverwaltung in dieser Frage
mehr Rücksicht aus die Vertretung der Bürgerschaft hätte
nehmen müssen als dies geschehen Die Baupolizeiord
nung gestatte die Errichtung von Bedürfnißanstalten an
öffentlichen Straßen und Verkehrswegen nur in wenigen
durch die Verhältnisse unvermeidlich bedingten Ausnahmen
In diesem Falle jedoch könnte von Ausnahmen keine Rede
sein Er beantrage den Magistrat zu ersuchen der Aus
führung oieses Projektes mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln entgegenzutreten

Herr Stadtrath v Holly ergreift das Wort zur
Beantwortung der Interpellation Er erinnert an die
ganze Geschichte der Promenade wonach die Francke schen
Stiftungen der Stadt das Terrain jenseits der Zwinger
mauer überlassen haben Im Jahre 1846 ist dasselbe zur
Promenade umgewandelt worden und so sei es gekommen
daß nicht die Aborte an die Straße sondern vielmehr die
Straße an die Aborte gelegt worden seien Die Vorlage
auf Grund deren der Baukonsens ertheilt worven sei habe
sich von der früheren dadurch wesentlich unterschieden daß
nach derselben die Fenster zugemauert seien und man ledig
lich den Anblick einer Mauer vor sich habe die zumal sie
eine entsprechende architektonische Gliederung besitze jeden
falls ein angenehmeres Bild darvieten werde als die jetzige
Eine bedeutende Majorität des Magistrats habe sich denn
auch dahin ausgesprochen daß baupolizeiliche Gründe zur
Verweigerung des Konsenses nicht mehr vorlägen Es sei
zudem die Empfindung nicht abzuweisen daß man einer
Stiftung die für das Gemeinwesen der Stadt Halle von
so hoher Bedeutung sei in gewissem Grade entgegenkom
men müsse und daß die Stadt doch eigentlich diesen Stif
tungen die neue Promenade zu danken habe Der von
dem Stadtverordneten Friedrich angezogene Paragraph der
Banpolizeiordnung könne auf den vorliegenden Fall keine
Anwendung finden da bereits eine Anlage vorhanden fei
die durch den projektirten Umbau in der That eine wesent
liche Verbesserung erfahre während bei neuen Anlagen die
Errichtung der Aborte an der Straße allerdings nicht zu
gestatten sein würde Uebrigens sei der polizeiliche Kon
sens vorläufig nur in bedingter Weise ertheilt worden in
dem man dem Direktorium der Stiftungen auf bezügliche
Anfrage geantwortet habe daß wenn von Anbringung von
Fenster und anderen Oeffnnugen nach der Straße zu abge
sehen und die Mauer nach außen hin eine entsprechende
architektonische Gestaltung erhalten würde man gegen die
Ausführung des Projektes nichts einwenden werde Da
ferner die Hereinziehung der bestehenoen Zwingermauer in
den Bauplan ins Auge gefaßt sei würde die Angelegenheit
ohnehin noch vor das Forum der Versammlung kommen

Herr Kilburger glaubt da das Projekt der neuen
Anlage von ihm selbst entworfen ist ebenfalls einige Worte
der Erklärung hinzufügen zu müssen Redner schildert ein
gehend den unzureichenden primitiven Zustand der beregten
Abortsanlagen auf welche nicht weniger als 2000 Men
schen hingewiesen seien Wenn die neuen Anlagen mög
lichst versteckt errichtet würden so sei den Einwendungen
gegen dieselben von vornherein jeoe Grunolage genommen
An stelle der jetzigen unschönen Mauer käme eine ver
zierte in Rohbau ausgeführte so daß die Furcht die pro
jektirte neue Anlage möchte einen unangenehmeren Anblick
darbieten als die jetzige gegenstandslos sei Betreffs der
Frage ob die bestehende Mauer in den Neubau mit hinein
gezogen werden solle oder nicht bemerkt Redner daß die
Ausführung einer neuen Mauer bedeutende Mehrkosten
verursachte welche in dem anderen Falle gespart werden
würden Endlich ginge auch die Unterhaltungspflicht der
ca 200 Meter langen Mauer auf die Francke schen Stif
tungen über ebenfalls ein nicht zu unterschätzender Vortheil
sür die Stadt der diese Pflicht bezüglich der alten Mauer
bisher obgelegen

Herr Dr Schrader bittet dem Friedrich schen An
trage nicht stattzugeben hierfür sprächen nicht allein die
vom Herrn Vorredner angeführten äußeren Gründe auch
innere Erwägungen Gewinnung eines breiteren HofraumeS
für die pädagogischen Zwecke des Waisenhauses u a m
machten ein Herausrücken der Bedürfnißanstalt bis zur
Zwingermauer wüufchenswerth

Herr Graeb ist dafür den Bau so einzurichten daß
die Anlage von Außen vollständig unsichtbar bleibe indem
dieselbe tiefer gelegt werde Er beantragt den Magistrat
zu ersuchen der Versammlung den hiernach veränderten
Plan zur Kennmißnahme vorzulegen

Herr Hüll mann betont die außerordentlichen Lor
theile welche der Stadt und dem Waisenhause durch Ge
nehmigung des Bauprojektes erwachsen würden abgesehen
davon daß die Einführung des anerkannt vortrefflichen
Tonnensystems welches bei den neuen Aborten zur Anwen
dung kommen soll in hiesiger Stadt in so großem Maaße
nirgends versucht worden ist und vielleicht Anregung zu
ähnlichen Einrichtungen auf Privatgrundstücken geben durfte

Herr Friedrich giebt die Versicherung ab daß sein
Aitrag nicht gegen die Francke schen Stiftungen gerichtet
iei er jedoch das öffentliche Interesse der Stadt als in
erster Reihe stehend erachte Unter Zurückziehung seines
ersten Antrages empfiehlt er beschließen zu wollen deq



Magistrat zu ersuchen ein neues Projekt bezüglich des qu
Abortgebäudes zur Kenntniß der Versammlung zu bringen

Herr Stadtrath von Holly bittet dringend diesen
Antrag abzulehnen da derselbe geeignet die Ressortverhält
nisse der städtischen Behörden zu verwirren Die Polizei
Verwaltung sei durchaus nicht verpflichtet in baupolizeilichen
Angelegenheiten das Gutachten der Stadtverordneten Ver
sammlung nachzusuchen

Bei der hierauf vollzogenen Abstimmung wird denn
auch der Antrag Friedrich abgelehnt der des Herrn Graeb
jedoch angenommen

3 Referent Herr Bethcke Der Antrag auf Ein
setzung einer gemischten Kommission behufs Vorberathung
der Theatersrage Nachdem Referent kurz die Gründe er
örtert welche ein Herantreten an diese Frage zur unab
wendbaren Nothwendigkeit gemacht verliest er folgende vier

Fragen mit denen sich nach Dafürhalten des Magistrats
die zu ernennende Kommission insbesondere zu beschäftigen
haben würde 1 Ist es für die Stadt Halle nothwendig
daß hier auch fernerhin ein Theater besteht 2 Ist ein
neues Theater für Rechnung der Kämmerei auszuführen und in
städt Regie zu nehmen oder ist beides einer aus dem theater
liebenden Publikum zu bildenden Gesellschaft zu überlassen
3 Ist eine solche Gesellschaft durch Hergabe eines Platzes
Uebernahme einer Zinsgarantie für das Baukapital c
stadtseitig zu unterstützen 4 Wo soll event das neue
Theater erbaut werden Der Magistrat schlägt die Bil
dung einer gemischten Kommission aus 3 Magistratsmit
gliedern und 6 Stadtverordneten bestehend vor und ersucht
die Versammlung die Wahl der Stadtverordneten Mitglie
der baldigst vornehmen zu wollen Referent ist der An
ficht die Angelegenheit gehöre zunächst vor die Finanz
kommission da überwiegend finanzielle Fragen dabei in
Betracht kommen Allerdings seien die erforderlichen Ar
beiten zu vielseitige und ausgedehnte als daß sich die
Finanzkommission mit denselben befassen könnte jedoch trage
er Bedenken gegen Bildung einer gemischten Kommission
und wünsche statt der gemischten eine Kommission von
7 Mitgliedern nur aus Stadtverordneten bestehend

Herr Erster Bürgermeister Staude Er halte ge
rade eine gemischte Kommisston für recht geeignet solche
Sachen bei welchen dem Magistrat wie hier der Fall zur
Zeit noch jedes Material zur Formulirung einer Vorlage
fehle ab ovo zu bearbeiten Die Besorgniß die stimm
berechtigte Anwesenheit von Magistratsmitgkedem möchte
vielleicht einen dominirenven Einfluß aus dle Kommission
ausüben sei grundlos man könne ja das Verhältniß der
Magistratsmitglieder und Stadtverordneten dahin abändern
daß statt 6 Stadtverordneten 9 oder 12 in die Kommission
gewählt werden

Herr Bürgermeister Schneider schließt sich den Aus
führungen des Herrn Ersten Bürgermeisters an und betont
daß sich die Kommission vorläufig ja nur über allgemeine
Gesichtspunkte verständigen solle Hiernächst würde der
Magistrat jedenfalls in der Lage sein eine Vorlage zu ent
werfen für welche die Stadtverordneten dann eine Kommis
sion aus ihrer Mitte zu wählen hätten

In demselben Sinne äußert sich noch Herr Friedrich
während die Herren Gneist und Frhr vom Hagen die
weitere geschäftliche Behandlung durch eine neue Stadtver
ordneten Kommission für angezeigt erachten

Herr Referent bedauert daß die Vorlage so spät
eingebracht sei dieselbe hätte schon im August v I der
Versammlung unterbreitet werden müssen

Bei der nun solgendeu Abstimmung wird die Vorlage
des Magistrats abgelehnt welche der Herr Erste Bürger
meister hiernächst zurückzieht Auf Ansuchen mehrerer Mit
glieder wird demungeachtet auch über den Antrag des Refe
renten betreffs Wahl einer aus 7 Stadtverordneten bestehen
den Kommiision abgestimmt und derselbe genehmigt In
die Kommission werden gewählt die Herren Bethcke Dehne
Friedrich Frhr vom Hagen Graeb Simon und Kilburger
Letzterer an Stelle des vorgeschlagenen Herrn Göcking wel
cher die auf ihn gefallene Wahl nicht anzunehmen erklärte

4 Referent Herr Hildebrandt Correfereut Herr
Eolla Der Bericht der Kommisston zur Vorberathung der
Angelegenheit betreffend die Verlegung des Ajyls Referent
schildert die Thätigkeit der Kommission Diesetbe habe am
vergangenen Mittwoch getagt und im Verein mit mehreren
Magistrats Mitgliedern die zur Aufnahme der Obdachlosen
in Aussicht genommenen Familienhäuser Nr 7 8 und 9
in der Klosterstraße sowie das jetzige Asyl in der Garten
gasse und die Baracke im Werge schen Garten einer ein
gehenden Besichtigung unterworfen Die Kommission sei
auf Grund dieser Inspektion zu der Ansicht gekommen vom
Bau einer Baracke Abstand nehmen zu müssen und habe
sich mit 7 gegen 1 Stimme endlich für die Verlegung des
Ashls in die bezeichneten Familienhäujer entschieden mir der
Modifikation daß von dem Bau einer massiven Umfaffungs
mauer Abstand genommen werden möge Referent verliest
hierauf eine Petition des V kommunalen Wahlbezirksver
eins in welcher die Bewohner der Klosterstraße um Nicht
genehmigung der Magistratsvorlage bitten und dafür vor
schlagen die Obdachlosen bis zum Bau eines vereinigten
Asyl und Arbeitshauses im Schlachthause des Herrn
Loest welches dem entsprechend herzurichten wäre unter
zubringen oder zum Bau einer Baracke zu schreiten

Herr Correfereut Eolla führt die Anficht des Herrn
Referenten noch weiter aus und ist der Meinung daß sich
di Bewohner der Klosterstraße wohl im Interesse des öffent
lichen Wohles ein zwei Jahr andauerndes Provisorium und
das damit verknüpfte Unbehagen gefallen lassen müßten Im

Uebrigen sei Abhilfe im Hinblick auf die traurigen Zustände
welche im alten Asyl herrschten dringend geboten

Herr Hüllmann konstatirt daß diese bedauerlichen
Verhältnisse bereits durch die Verlegung des Ashls nach
den Familienhänsern eine Wendung zum Bessern erfahren
würden Die vielfach geäußerte Meinung daß das Provi
orium ohne Ende sein könnte würde seiner Meinung nach

am besten dadurch entkräftigt daß man sofort eine Kom
mission mit der Vorberathung der Frage des Asyl und
Arbeitshauses betraue Den Druck den die Petenten der
Klosterstraße auf die Stadtverordnetenversammlung auszu
üben versuchten müsse dieselbe zurückweisen Wenn das
Asyl nach einer anderen Gegend verlegt würde würden sich
ebensoviel Petenten dagegen finden als in vorliegendem
Falle Er bitte die Versammlung 1 den Magistratsantrag
anzunehmen und 2 eine Kommission für das Asyl und
Arbeitshaus zu wählen

Der Vorsitzende Herr Gneist empfiehlt im Anschluß
hieran der in dieser Frage bereits gewählten Kommission
auch die Berathung der Asyl und Arbeitshausfrage zu
überweisen Herr Loest schlägt vor behufs Auffindung
einer geeigneten Lokalität ein öffentliches Ausschreiben zu
veranstalten wogegen Herr Wolfs einziges Mitglied der
Kommission welches gegen die Vorlage gestimmt hatte
nochmals für den Bau einer Baracke plaidirt Herr Erster
Bürgermeister Staude glaubt konstatiren zu müssen daß
ernstliche Gründe gegen die Verlegung des Asyls in die
Familienhäuser nicht vorgebracht worden seien und unter
wirft im Weiteren den Vorschlag der Petition betreffs
Verlegung des Asyls in das Schlachthaus einer scharfen
Kritik

Herr Görlitz ebenfalls Mitglied der Kommission
e rklärt daß er zwar in der Kommissionssitzung für die
Vorlage gestimmt habe bei nochmaliger Erwägung sich in
dessen mit derselben nicht befreunoenMine Eine Baracke
falls solche gebaut würde könnte mau späterhin immer
noch gebrauchen Dieselbe würde ca 750 kosten wäh
rend sich der Miethsoerlust der drei Häuser auf 18
1900 beziffere Er bitte die Sache noch einmal in
Erwägung zu ziehen

Inzwischen ist Schluß der Diskussion beantragt wor
den welchem Antrage die Majorität zustimmt Nach
einigen persönlichen Bemerkungen der Herren Loest und
Hüllmann schreitet die Versammlung zur Abstimmung
über den Antrag betreffs Verlegung des Asyls in die
Familienhäuser Derselbe wird mit großer Majorität an
genommen

In geschlossener Sitzung beschloß die Versammlung
behuss Erhaltung des gegenwärtigen Zustandes des hiesigen
Realgymnasiums bei dem Herrn Minister der geistlichen
Unterrichts und Medicmal Angelegenheiten vorstellig zu
werden und die betr Petition durch eine Deputation be
stehend aus dem Herrn ersten Bürgermeister und dem
Herrn Stadtverordneten Vorsteher überreichen zu lassen

Locales
Halle den 20 Februar

fCouserenz j Die Mitglieder der Stadtverord
neten itommission zur Vorberathung der Frage wegen Er
richtung einer Ehrenhalle in dem städtischen Wasserthurme
an der Magdeburgerstraße werden Mittwoch den 21 Fe
bruar cr Nachmittags 5 Uhr im Magistrats Sitzuugszrm
mer zu einer Eonserenz zusammentreten

Standesamt Halle Meldung vom 19 Februar
Eheschließung Der Stärkefabrikant I Keil Brunos

warte 20 und E Hund Herreuslraße 10
Geboren Dem Maurer Sanoer ein S Langegasse

21 Dem Tapezierer R Küpp ein S Jägerplatz 30
Dem Restaurateur P Weißwange eine T Kaulenberg 1
Dem Sattlermeister F Her mann eine T Leipzigerstraße
67 Dem Tischlermeister G Mai eine T, Sophien
straße 32 Dem Schneider C Jarosckinsky ein S gr
Klausstraße 34 Dem Stemhau r G Hüfnsr ein S
Langegasse 9 Dem Tischlermeister 7 Rudolph ein S
Wuchecerstraße 10 Dem Eisendreher F Müller ein S
kl Ulrichsstraße 22 Dem Handarbeiter E Richter ein
S Felvstraße 7 Dem Former A Greiszu eine T
Ackerstraße 3a Dem Handarbeiter O Fuchs ein S
Liliengasse 5 Dem Fabrikarbeiter G Krüger ein S
gr Schloßgasse 6 Dem Handarbeiter E Voigt eine T
a d Halle 14 Dem Kaufmann Dünnhaupt ein S
Dorotheenstraße 10 Dem Former E Böhme eine T
Ludwigstraße 8 Dem Kaufmann E Jmmermann eine T
Leipzigerstraße 6 Ein unehel S Leipzigerstraße 62

Gestorben Der Schuhmacher Carl Böge 46 I 21 T
Lungenschwindsucht Stadtkrankenhaus Die Wittwe Frie
derike Borlich geb Büschel 68 I 8 M 9 T Blutsturz
Geiststraße 33 Die Wittwe Jacobine Günther geb
Engelhardt 82 I 3 M 8 T Schlagfluß Schulgasse 4
Der Tagelöhner Johannes Pfaffe 17 I 3 M 25 T
Lungenödem Klinik Des Steuer Aufseher August Bartsch
Ehefrau Auguste geb Voigt 39 I 5 M 9 T Mittel
wache 16 Der Goldarbeiterlehrling Otto Heinze 17 I
3 M 26 T Miliartuberkulose Charlottenstraße 2

Neueste Mittheilungen
Berlim 19 Februar

Se Majestät der Kaiser erledigte am Sonntag
Vormittag zunächst Regierungs Angelegeuheiten und hörte
darauf Vorträge

Wie die Berl Pol N, melden hat der Staats
sekretär Burchard die Geschäfte des Reichsschatzamts
wieder übernommen

Nach sechzehnjährigem Bestehen hat die Tribüne
am 18 d Mts zu erscheinen aufgehört

Telegraphische Nachrichten
Berlin 20 Februar Privat Depesche d Hall

Tagebl Im Landtage erwiderte Minister Maybach
auf eine Anfrage Hammachers Privatbahmn tönne
mau zu Anlagen im Interesse der Land svertheidi
guug wider ihren Willen nnr von Reichswegen
zwingen Preutzeu habe betreffs Vorlegung eines
solchen Gesetzes beim Reichstage Schritte gethan
wenn das anch besonders mit Rücksicht aus die
Eisenbahnverhältniffe im Osten der Monarchie ge
schehen sei so sei doch jeder Gedanke etwaiger poli
tischer Verwickelungen der sich dabei s leicht ein
stellen könne bet Seite zu lassen

Landshut 19 Februar Bei der heute hier statt
gehabten Neuwahl eines Landtagsabgeordneten wurde der
bisherige Abgeordnete Ow langjähriger Präsident des Land
tages mit 119 Stimmen wiedergewählt

Hamburg 19 Februar Abends Verschiedene Frak
tionen der Bürgerschaft berathen heute Abend einen Kom
promiß welcher auf Verschmelzung der Projekte 6g und I2o
beruhen und die Kosten auf ca 106 Millionen Mark fest
setzen soll Wie der Hamburger Korrespondent aus guter
Quelle erfährt stellt der Senat seine Zustimmung in Aus
sicht falls die Bürgerschaft diesen Kompromiß annimmt

London 19 Februar Abends Unterhaus Der
Unterstaatssekretär des Auswärtigen Fitzmaurice erwiderte
aus verschiedene Aufragen Lord Dufserin habe der Pforte
oft Vorstellungen in Betreff des Art 61 des Berliner
Vertrages Einführung von Reformen in den von Armeniern
bewohnten Provinzen gemacht Wyndham habe der Pforte
gegenüber im Dezember die Gefahr der Nichteinführung
von Reformen betont Die einem Kaufmann in Bagdad
von der Pforte gewährte Konzession zur Schissfahrt auf dem
Tigris scheine sich nicht auf die Schifffahrt unter fremder
Flagge zu beziehen Die englische Regierung wünsche im
Interesse der Provinzen der asiatischen Türkei den Euphrat
und Tigris allen Flaggen geöffnet zu sehen das Prinzip
der freien Flußschifffahrt in der Zusatzakte des Wiener
Vertrages beziehe sich nur auf Flüsse welche die Gebiete
verschiedener Staaten durchfließen Das Projekt des
Verkaufes ägyptischer Domäuialländereien seiZnoch nicht voll

ständig und würde noch erwogen Sollte irgend ein Ver
kauf stattgefunden haben so wäre derselbe wohl in Gemäß
heit des Dekrets vom 30 Januar 1879 erfolgt Arabi
sei nicht als Gefangener zurückbehalten worden sondern
befinde sich auf Ceylon gemäß seiner feierlichen eigenhändi
gen schriftlichen Verpflichtung sich nach dem ihm von der
ägyptischen Regierung angewiesenen Orte zu begeben und
dort zu bleiben bis er ausgesordert werde sein Domizil zu
wechseln Worms fragte an ob es wahr sei daß Eng
land Rußlands Forderung aus das ausschließliche Recht in
Bezug aus die Kiliamündung unterstütze Unterstaatssekretär
Fitzmaurice eutgegnete angesichts der Verpflichtung der
Konferenzbevollmächtigten die Verhandlungen geheim zu
halten könne er keine Information geben das von Worms
erwähnte Gerücht sei aber der Regierung von keiner andern
Seite zugegangen Gorst kündigte ein Amendement zu
der Adresse an dahin gehend daß mit Rücksicht auf die
in Kilmainham stattgehabten Enthüllungen kein weiterer
Versuch gemacht werden solle die Unterstützung von Per
sonen in Irland durch Zugeständnisse an die gesetzliche
Agitation zu erkaufen

London 20 Februar Nachts Unterhaus Die
Bill über den parlamentarischen Eid wurde in erster Lesung
Mit 184 gegen 53 Stimmen angenommen In der De
batte über die Adresse die hierauf fortgesetzt wurde ge
schah namentlich des aus dem Gebiete des Ackerbaues herr
schenden Nothstandes Erwähnung der Abg Mundella wies
darauf hin daß unter diesem Nothstände auch Handel und
Industrie litten und daß er unter solchen Umständen in
den Vorschlag die Einfuhr fremden Viehes zu verbieten
um so weniger willigen könne als die Fleischpreise dadurch
vertheuert werden würden Die Debatte wurde schließlich
auf heute Nachmittag vertagt

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Ueberficht der Witterung
In der gestern erwähnten Furche niedrigen Luftdrucks

welche sich jetzt von den Hebrideu südostwärts nach dem süd
lichen Deutschland erstreckt liegt im südlichen Nordseegebiete
eine flache Depression welche im südwestlichen Deutschland
Regen an der nordwestdeutschen Grenze Schneefälle verur
sacht Im übrigen Centraleuropa herrscht bei schwacher vor
wiegend östlicher Luftströmung heiteres und trockenes Frost
wener Im nordöstlichen Deutschland herrscht strenge Kälte
an der ostpreußischen Küste bis 11 Grad

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
Neue Promenade Moritzzwinger 7 ist die

1 Etage 5 6 heizbare Zimmer und Zube
hör zum 1 April zu beziehen

Herrschaftliche Wohnungen im Preije von
450 und 500 Mark sind zum 1 April zu
Vermiethen

Näheres Steinig 33 im Comptoir

Herrschastl Wohnung mit Gartenbenutzung

zu vermiethen Bernburgerstraße 15
Eine Wohnung für 54 zu vermiethen

große Klausstraße 12
verni KöniAstrssse

Gut möbl Stube m K Parkftr 16 II l

Kl Stube als Schlasst kl Brauhausg 6

Anst Schlafstelle mit Kost Südstr 4 II l

Gesucht ein gut möbl Zimmer für eine
kränkliche Dame mit freundlicher Bedienung
z 1 März in Nähe der Post Offerten un
ter D in der Exped d Bl erbeten

2 möbl Zimmer an 1 Herrn zu verm
1 kleine Stube sogleich Blücherstraße 2 I

Gymnasiallehrer sucht zum 1 Aprit
Wohnung Nähe des Waisenhauses fünf
Zimmer Gartenbenntzung etwa
Offert unter au die Expeö
d Bl erbeten



Eisenbahndireetionsbezirk Magdeburg
Die Lieferung von 2000 ekiu Kies zu

Bahnunterhaltungszwecken soll an geeignete
Unternehmer übertragen werden Hierzu ist
Termin am 28 Februar Vormittags
11 Uhr im Bureau der unterzeichneten Bau
Jnspection anberaumt Offerten mit Angabe
des Preises franco Waggon nächste Staats
bahnstation und mit der Aufschrift Kiesliefe
rung sind bis dahin franco einzusenden Die
allgemeinen und näheren Bedingungen können
gegen Einsendung von 50 bezogen werden

Halle den 16 Fe ruar 1883
Königliche Eisenbahn Bau Inspektion

Cöthen Leipzig

rviviUixv Auvtion
Mittwoch den 21 d Mts Vorm

10 Uhr versteigere ich Schnlberg 8 hier
1 Flügel 2 Kleiderschränke 1 Sopha eine
Kommode 2 Wachstuchtische 1 Küchen u
2 Waschtische 1 Küchenschrank 1 Bettstelle
mit Matratze 1 Dutzend birkene Stühle
1 Bierdruck Apparat 1 Partie Bierseidel
mit neufilb Beschlag Untersätze c

Gerichts Vollzieher

UurNonim Zwangsvollstreckungsverfahren
Mittwoch den 21 Februar d Js

Vorm 11 Uhr gelangen Schulberg 8 hier
bestimmt zur Versteigerung

3 vollständige Betten 1 Glasservante ei
Klapptisch 2 Kommoden und 1 Spiegel
ferner 7 Stück Hosenstoffe 2 Sophas c

Gerichts Vollzieher

in SrMcher Ksricht über be
empfehlenswerthe Heilmittel wird an
Kranke welche sich vor Geldausgaben für
unnütze Mixturen schützen wollen gratis
und franco versandt von Richter S
Berlags Anstalt in Leipzig Man
gebe seine Adresse gefl per Postkarte an

1

großes Lager zeitgemäßer Schemata empfiehlt
Brüder stra s ze 16

Das Haus Jägerplatz 16 ist zu Verkaufes
oder zu vermiethen Näheres daselbst I

Hausgrundstücke in guter Lage der Stadt
Halle mit und ohne Gärten solid gebaut und
herrschaftlich eingerichtet im Preise von 10
bis 20 Tausend Thalern sind zu verkaufen

Näheres Steinweg 33 Comptoir

Allskaus Verkauk
mit 6 Wohnungen und Pferdestall Forde
rung 4000 Auskunft ertheilt

Brüderstr 6 l

Z A 50 H bei
alter Markt 1

Große Sorte halbenglische Kaninchen
zu verkaufen Wo sagt die Schmiede von

H K em piak gr Berlin
Heckbaner zu verkaufe

Schloßberg 2/3 Zimmer 12
Zwei fette Schweine halb englische ver

kauft kl Ulrichstr aße 7 H interhof
Einen gut erhaltenen großen Koffer mit

Einsatz verkauft billig

gr Steinstraße 21 H 1 Tr
W
l EmMehttfe a s Reißzeuge u Ziehf

w verl Off mit Angabe der bishe
rigen Thätigkeit erw E Rost Ber
lin Belle Alliancestr 9 I

s

Einen Tischlergesellen sucht
C Rothe in Trotha

1 Lehrling suchen unter günstigen Bedin

gungen Gebr Wennhak Mechaniker
Henriettenstraße 8

Für ein hiesiges Produkten Geschäft
VN Zrvs wird ein

Lehrling
zum 1 /4 cr gesucht Offerten unter D A
99 an Haaseusteiu H Vogler Halle a/S

Einen suchtWalther Hempel Goldarbeiter
Halle a S

Ein kräftiger Arbeiter womöglich gelernter
Böttcher findet dauernde Stellung bei

Helmbold H Comp

Ein zuverlässiges gut empfohlenes Mädchen
welches selbstständig kochen kann und sich jeder
häuslichen Arbeit unterzieht wird zum ersten
April bei hohem Lohn gesucht von

Frau M Töpel Köiugstraße 26
Zu melden 4 6 Uhr Nachmittags

TunLtZöNörds VörÄQ

der 14 Wohnzimmer Einrichtungen 330
welche in Folge Preisausschreibens des Vereins angeliefert worden sind

im großen 8 iv Äer an der nenen Promenade
II I AltBesichtigung von 10 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags Eintrittsgeld 20

Kinder zahlen die Hälfte
Schluß der Ausstellung am 28 Febrnar

Halle den 12 Februar 1883 Der Vorstand
Erster Bürgermeister

Bekanntmachung
Die Mitglieder der vereinigten Feuerarbeiters Krankenkasse ver Schlosser

Feilenhauer Sporer Büchsen und Windenmacher Schmiede Messer Nagel Zeug
Pfannen und Kupferschmiede Gürtler Gelb und Rothzießer Zinngießer Klempner
Groß und Klein Uhrmacher Gold und Silber Arbeiter werden behufs Neuwahl der
Ausschußmitglieder Legung der Jahresrechnung c auf

Montag den 26 Februar er Abends 7 Uhr
in das Kommissionszimmer Nr 15 des Rathhauses hierdurch vorgeladen

Halle a/S den 20 Februar 1883 Helm St adtrath
Bekanntmachung

Die Mitglieder der hiesigen Tischlergesellen Krankenkasse werden behufs Neu
wahl der Ausschußmitglieder Legung der Jahresrechnung c aus

Dienstag den 23 Februar er Abends 7 Uhr
in das Kommissionszimmer Nr 15 des Rathhauses hierdurch vorgeladen

Halle a/S den 19 Februar 1883 Helm Stadtrath

Tanz Unterricht
Mein einmonatlicher Cur us heMnr

Donnerstag den 22 d Mts
Honorar 9 Mark

Hierauf Reflektirende werden gebeten sich
baldigst zu melden AI

Tanzlehrer Parkstraße 18 II

Kranken jeder Art
ertheile ich Rath und Hilfe selbst in den
schwierigsten Fällen und heile ganz veraltete
Leiden und Gebrechen mit bestem Erfolge
auch verspreche ich Rose und stille jeden rheum
wie nerv Zahnschmerz augenblicklich u dauernd

auch wenn er mit heftigstem Kopsreißen ver

bunden ist ApothekerHalle a S Spiegelga sse 13
Klagen Gesuche Reklamationen c am

besten und billigsten im concess Bureau von
R Bolland Rathhausgasse 19 II

bringe in empfehlende Erinnerung wie neu 75 Nenheiten zum Modernisiren zur

ftcht y k k Mmi MM IZ
Für sämmtliche Gewerbetreibende und Bürger

welche sich für Aufhebung der Provinzial Polizeiverordnnng vom 18 Dezbr 1882
wterejsiren findet eine öffentliche Versammlung Berichterstattung Donnerstag den
22 Februar Nachm 3 Uhr im Neue Theater statt

für Aufhebung der Provinzial Polizeiverordnnng

über deu liovv SvAi ia und seine Repräsentation bei Shakespeare
und

über den und seine Repräsentation bei Shakespeare
wird Herr Landgerichtsrath Dr VIiÄu die Güte haben in dem freundlichst
bewilligten Saal des Nenmarkter Schietzgrabens zu halten deren Ertrag Unter
nehmungen für innere Mission in der St Laurentii Gemeinde zu Gute kommen soll Die
erste dieser Vorlesungen wird

vonnei stag lien L febl uai bencls 6 Ukr
stattfinden die Zeit der zweiten wird noch bestimmt werden

Billete für beide zum Preis von 1 50 H, für einen einzelnen zu 1 sind
in der Buchhandlung des Herrn Niemeyer in der Papierhandlung des Herrn Gnnd
lach und an der Kasse zu haben H H offmann Pastor

Vontsvlisr aisvr in viemiti
Heute Mittwoch den 21 Februar

Eine Köchin Stubenmädchen welches Plät
ten und nähen kann ein Hausmädchen vom
Lande das sich keiner Arbeit scheut sucht per
1 März Stelle durch

Frau Leipzigerstr 11
Ein gut empfohlenes Stubenmädchen

wird zum 1 April gesucht von
Frau Irene Steckner

Markt 20
Gesucht sofort für angenehme Stellen

Kochmamsells Köchinnen Stuben
mädchen ältere Kindermädchen Kin
derfrauen Haus und Kücheumiidcheu
bei hohem Gehalt durch

Frau Binneweitz gr Märkerstr 18
Ein ordentliches in der Küche erf Mäd

chen wird zum 15 März gesucht
Merseburgerstratze 10 H Löther

Ich suche zum 1 April c eine erfahrene
Köchin die etwas Hausarbeit übernimmt

Mit Zeugniß zu melden
Frau Prof Conrad Mühlweg 13

Zum 1 April ein solides in aller Haus
arbeit namentlich im Plätten erfahrenes Mäd
chen gesucht Näheres Exped d Bl

1 kräft gewandter Hausdiener findet
sofort Stelle durch Pauline Fleckinger

Köchinnen Stuben Haus und Kinder
mädchen werden gesucht u nachgewiesen d

Pauline Fleckinger Leipzigerstraße 6

Dteustmädch sos n 1 März ges
d ü gr Schlamm 9

Aufwartung gesucht Herrenstraße 18
Ein arbeitsames Mädchen mit guten Zeug

nissen welches Liebe zu Kindern hat wird
zum 1 April gesucht Karlstraße 27 II

Ein Mädchen von 14 Jahren zur Auswar
tnng gesuch t Rannischestr 2

Ein anst Mädch v Lande sucht Stelle Zu
erfragen gr Klausstraße 10 im Laden

Anst heizb Schlafstellen an der Halle 12

7 ist die

welche zur Zeit von Herrn
Geh Rath
bewohnt wird z 1 April oder
1 Juli zu vermiethen

Nähere Auskunft part links
ß Karlstratze 5

eine Bel Etage zum 1 Äpril zu verm iethen
Ein jung verheirarheler Beamter sucht zum

1 April eine Wohnung von 3 4 Zimmern
und reichlichem Zubehör Gefällige Offerten
mit Preisangabe abzugeben bis Freitag den
23 Februar Mittags

Königsplatz 7 part links

Pfänder a dem Leihamt bes n Diskretion
Frau Joel Unterberg 11 1 Tr

Taubstummen Anstalt
Die geehrten Loosinhaber werden nochmals

ersucht bis spätestens den 24 Februar von
früh 10 bis Nachmittags 4 Uhr die Gewinne
in Empfang zu nehmen Die dann noch
übrigen Gewinne würden wir als Geschenke
betrachten die den Gewinnen der nächsten Ver
loosung beigeordnet weroen sollen Klotz

Stadt Theater
Mittwoch den 21 Februar 188S

6 Vorstellung im 4 Abonnement

Dsr onZlsur
Große Posse mit Gesang in 5 Acten von

E Pohl
Donnerstag Zum 2 Male

Der Freund des Fürsten
Lustspiel m 4 Äcten von Ernst W chert

Veränderungsh wird zu Ostern eine Woh
nung zu 40 50 gesucht

Zu erfragen in der Exped d Bl

Mittw Ab 8 l/z Uhr Meyer Barfüßerstr S

Garten Anlagen
Gestützt aus beste Zeugnisse von Königl

Instituten und Privaten über ausgeführte
Anlagen liefert Pläne Kostenanschläge und
praktische Ausführung

Jnlins Hoffmann Landschaftsgärtner
in Naumburg a/Saale

Kaiser Wilhelms Halle
Mittwoch den 21 Februar

bestimmt letzte Vorstellung

Die unÄMI 3i v Weit
Vortrag und Demonstration von

Dr tuK mit dem ersten elektrisch
objectiven

Kissen Mikroskop
Diamant Liniensystem und electrijches

Licht mit 100 Millionenmaliger
Flächenvergrötzernng

1 Abtheilung Die Anfänge der Pflan
zenbildung in aufsteigender Reihe die Pflanze
und ihr Leben ihr Bau und ihr Wirken im
Kreislaufe der Natur Die Schimmelpilze
und die Gährungserichemungen im Bier und
Wein Die prachtvolle Ciystallbildung von
Zucker und salz

2 Abtheilung Die Jnsektenwelt in ihrer
Farbenpracht und wunderbarem Bau emfattet
Besonders interessant sind die verschiedenen
Milbenarten welche in der Größe eines Hun
des erscheinen lebend und lustig herumlaufen
bis sie durch die Wärme des electrischen Lich
tes sterben müssen Um eine Idee von der
riesigen Vergrößerung zu geben wird bemerkt
daß der Floh 30 Meter hoch und auch lebend
erscheint

I Abtheilung Die lebenden Thierarten
im Wasser vielen das wunderbarste Schau
spiel Hunderte von krokodill und schlangen
ähnlichen Gestalten 2 bis 30 Nieter groß
schwimmen spielend herum verfolgen bekäm
pfen und fressen einander bis alle durch die
Erwärmung des Wassers verenden Diverse
Erdarten und Gesteine, entstanden aus den
Ueberresten dieser verschwindend kleinen Thier
welt Alles in den natürlichen prachtvollen
Farben Wer noch nie lebende Wesen unter
dem Mikroskop sich regen sah und ihr wun
dervolles Gebahren beobachtete der hat das
Interessanteste was es auf der Welt giebt
nicht gesehen

Anfang 7 V Ende 9V Uhr
Sperrsitz 1,50 Saal 1 Karten

vorher bei Herren Steinbrecher 6k Jasper

A Ulrich Kirchen Verem
Mittwoch den 21 Februar Abends 8 Uhr
in Kohl s Restanration Königstr 5

Vortrag des Herrn Diakonus Richter die
Reformation in Polen

Gäste auch aus andern Gemeinden sind
stets willkommen

Der Vorstand
H Bonstedt Haring Wächtler

Pretzier s Berg
Mittwoch Tanz Kränzchen

Gefüllte Pfannkuchen Bier ff

Dank
Für die vielen Beweise der Liebe u Theil

nahme am Begräbniß meiner lieben Frau
Friederite Sommer geb Friedrich

sage ich zugleich im Namen der Hinterbliebe
nen meinen innigsten tiefgefühlten Dan/

Leberecht Sommer

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhaus w Hall a d S
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